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®<f)5Uf)orn

Ein Herr Freuler läutet soeben an, Du hättest seine Katze

überfahren, Du möchtest sie ihm ersetzen."

Ich? Ich kann weder miauen noch Mäuse langen."

@ertnce a
flîan lieft unb hört fo biet bont Serbice

om kunbcn. SBaë ift baê loieber für eine

ncumöbifdjc Sadjc, hörte idj biefer läge
einen biebern 3ürdjer fragen. Xas läfjt fidj
natürlich nidjt fo einfach crîlârcn. ^ntmer»
hin bürfte cë möglid) fein, mit einigen 33ci=

fbielen auê ber 33rajië eibgenöffifdjer 2?e=

fjörben uub 3nfritutc beut Sîcrftânbniê ber

Slllgemcinljcit für biefe Dtcuheit naä)m=

helfen.

SBeifptel St r. 1:

Sagen loir in 33afel hat fidj eine neue

ftirma etabliert unb bae Iclcbfjon jugelegt,
beffen Stummer natürlid) nod) nidjt im amt=

lidjen SJcrjeicbnis ftebt. (öelegcntlidj beincr

nädjftcn Wcfdjâftêreife nadj 33afcl erfuubigft
bu bid) nadj ber Stummer, loeil bu gerabe

fonftmol)in tclcbhonierft. koftet 20 Stabben.

Xaë ift Serbice am kunben.

SBeifbiel 9fr. 2:

Xu fätjrft mit beut 33oftauto, fagen mir
im gura, bon ï. nadj S), unb erftebft ein

Metourbillet. Xci kunbc in 3). läfjt bid)

marten, ben nädjften Sltttobuê berfcfjlft bu

unb um nidjt übcrnadjteit m müffen, cr=

tt Runben
folgt bic Siütfrcifc ber bebcë aboftolorum.
Slm Sdjaltcr erbitteft bu fefjr t)öftidj bom

Beamten, ber bir bas Sillet auêgepnbigt,
bic Sifferenj beê ^afjrbrcifcê. ga, ba miif=

fen Sic fid) an bic 33oftbireftton nadj SBofel

loenben. 333ir bürfen nur 53illcttc berfaufen,
aber fein (Mb jurüdjarjtcn."

Xas ift Serbicc am kunben.

33eifbicl Str. 3:

Xu millft ber Sßoft nidjt fo biet Strbcii

madjen unb faufft bir ein SNarfcnfjeft, bcf=

fen karton mit Steflamcn berfetjen ift. Tiefe

ayentgerarbeit, roelche bu ber 33oft berur=

fattjft, läfet fie fid) bon bir mit 5 Nabben

beiafjlcit.
Xas ift Serbicc am kunben.

33eifbiel Str. 4:

Xu haft bie unglürflidjc gbec getjabt, bir
ein Sluto anjufdjaffen unb begibft bidj, fagen

mir, am 25. guni, an ben ©djatter, um
ben Staat burdj fintridjtung ber Slutoftcucr
in Stafjrung ju fefcen. gm (Seifte rerhueft
bu auê: 5 Sage im SJÎonat guni unb 6 3Mo=

natc bië ßnbc beë Sabreê, madjt 6 9Mo=

nate unb 5 Jage Steuern. kaltlärhelnb ber=

fangt ber f>crr Staffier bte Steuer rüe(mtr=

fenb, locnn audj nidjt benufct, bom 1. ga-
nuar ab für 12 SKonate.

Xas ift Serbice am kuttben.

SScifbiel Str. :>:

Xu bift 20 Sabre Inhaber eines Gtenc=

ralabonnemcntê ber S. 33. 33. unb jafjlfr
beute bic breifadje 2ajc, lote bor bem

kriege. 3t?cnn bu aber teilt alter öfcueral=

abonncntcntlcr märeft, fonbern ein ^rgenb»
jemanb, ben cë gelüftet, gelegentlich einmal

auf bte Sttgi ju faljren ober inë ïefftn, bann

l)ättcft bu galjrbrciöcrmäfjigung bië m 75

33ro$ent.

Xas ift Serbicc am kunben.

©tue}«! Xcntë.

Sowjet-Dämmerung

Unreifer Gedanken
Taube Saat
Senkte man tief
In des Bodens Schoss

Und schuf den neuen
Beglückungsstaat.
Und die Freude der Schöpfer
War echt und gross.

Als aber Unkraut
Erblühte statt Korn,
Der Hunger wuchs
Und des Elends Wogen
Sich türmten, begriff man,
Dass unrein der Born,
Des roten Sternes
Leuchtkraft getrogen.

Die Ohnmacht wurde
Den Schöpfern zur Wut,
Dem Volke aber
Der Führer Blindheit
Zur grimmigen Geissei,

Verwandelnd in Blut
Und Scham die Sonne

Gefühlvoller Kindheit.

Tagtäglich führt man
Die Opfer zum Sterben
So endet für viele
Das traurige Stück!
Der Traum versank,
Das Glas ging in Scherben,
Aus dem man gehofft
Zu trinken das Glück. Koks

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringt Hochgenufs und Wohlbehagen

B. Maurizio, GiimligenIBern

8

H, Schillhorn

..I NI llerr t?I-<?u1sr liiutsl. sri^, Ou trârt68l 8KÌN6 Xà6
ltbsrkgkilzr.^ Ou !nôcure8ì sie ikm ersàsu."

>i>l? là ksnri wscisr luisusu nock IVlkiuse i^UAc-n."

Service a
Man liest und hört so viel vom Service

am Kunden. Was ist das wieder für eine

neumodische Sache, hörte ich dieser Tage
einen biedern Zürcher fragen. Tas läßt sich

natürlich nicht so einfach erklären. Immerhin

dürfte es möglich sein, mit einigen
Beispielen aus der Praxis eidgenössischer

Behörden und Institute dem Verständnis der

Allgemeinheit für diese Neuheit nachzuhelfen.

Beispiel Nr. l:
Sagen wir in Basel hat sich eine neue

Firma etabliert und das Telephon zugelegt,
dessen Nummer natürlich noch nicht im
amtlichen Verzeichnis steht. Gelegentlich deiner

nächsten Geschäftsreise nach Basel erkundigst
du dich nach der Nummer, weil du gerade

sonstwohin telephonierst. Kostet 20 Rappen.
Das ist Service am Kunden.

Beispiel Nr. 2:

Tu fährst mit den, Postauto, sagen wir
im Jura, von X. nach A. und erstehst ein

Retourbillet. Ter Kunde in A. läßt dich

warten, den nächsten Autobus verfehlst du

und um nicht übernachten zu müssen, er-

a Kunden
folgt die Rückreise per pcdcs apostolorum.
Am Schalter erbittest du sehr höflich vom

Beamten, der dir das Billet ausgehändigt,
die Differenz des Fahrpreises. Ja, da müssen

Sic sich an die Postdirektion nach Basel
wenden. Wir dürfen nur Billette verkaufen,
aber kein Geld zurückzahlen."

Tas ist Service am Kunden.

Beispiel Nr. 3:

Tu willst der Post nicht so viel Arbeit

machen und kaufst dir ein Markcnheft, dessen

Karton mit Reklamen versehen ist. Ticsc

Wcnigerarbcit, welche du der Post verursachst,

läßt sie sich von dir mit 5 Rappen

bezahlen.

Tas ist Service am Kunden.

Beispiel Nr. 4:

Du hast die unglückliche Jdcc gehabt, dir
ein Auto anzuschaffen und begibst dich, sagen

wir, am 25>. Juni, an den Schalter, um
den Staat durch Entrichtung der Autosteucr
in Nahrung zu setzen. Im Geiste rechnest

du aus: 5 Tage im Monat Juni und 6 Monate

bis Ende des Jahres, macht 6 Monate

und 5 Tage Steuern. Kaltlächelnd ver¬

langt der Herr Kassier die Steuer rückwirkend,

wenn auch nicht benutzt, vom 1.

Januar ab sür l2 Monate.

Tas ist Service am Kunden.

Beispiel Nr. ,'>:

Du bist 20 Jahre Inhaber eines Genc-

ralabonncments der S.B.B, und zahlst

heute die dreifache Taxe, wie vor dcm

Kriege. Wenn du aber kein alter Gcneral-
abonncmcntler wärest, sondern ein Irgendjemand,

den es gelüstet, gelegentlich einmal

auf die Rigi zu fahren oder ins Tessin, dann

hättest du Fahrpreisermäßigung bis zu 75

Prozent.
Tas ist Service am Kunden.

Grüczi! Tenis.

5owjS,-DsMMSI'UNg

Onreiîer (,e6snken
Isube 8sst
Lenkte msn tieî
In 6es Lodens 8ckoss
Oncl sckul clen neuen
Leglückungsstsst.
On6 6ie ?reu6e 6er 8cköpler
>Vsr eckt unà gross.

^Is sber Onkrsut
k.rblükte ststt Korn,
Oer Hunger Vynens

On6 äes tllenäs Vl/ogen
8icn türmten, begrilî msn,
Osss unrein àer öorn,
Oes roten 8ternes
I^eucktkrslt getrogen.

Die Oknmsckt >vur6e

Oen 8cnöpkern ?ur Vl7ut,

vem Volke sber
Oer ?ükrer Llinclbeit
Xur grimmigen (»eissel,

Ver>vsn6elncl in Llut
On6 8cksm 6ie 8onne

Oelüklvoller Xinclneit.

I'sgtsglick liilirt msn
Oie Opter 2um 8terben
8o enâet lür viele
Oss trsurige 8tück!
Oer 1>sum verssnk,
Oss Olss ging in 8ckerben,
^us clem msn gekoklt
Xu trinken clss Olück. Xcà

lür Qournen unci Otogen

bringt rtoctigenukunäVonIbeksgen

tZ. ktsll'iÂo, Ollm/isen/ösrn

8



Sei ein lïïann
Dab selbst ausgiebiges Stumpenrauchen der Gesundheit nicht nur
nicht schadet, sondern ihr förderlich ist, das beweisen die vielen
rüstigen Greise, hohe Achtziger und Neunziger, denen der Stumpen
sozusagen von der Wiege bis zum Grabe nie ausgegangen ist. Der
Stumpenrauch war stets ihr liebster Freund und Sorgenbrecher. -
Allerdings, inhaliert haben sie ihn nie

Rauche Stumpen und Zigarren

AUF DER REISE: wie bequem
ist das Rasieren mit BARBEX" - Crème. Wer viel reisen muß, hat sich
sicher schon im Stiilen über die vielen Kasierutensilien geärgert. Heute
genügt eine Tube BARBEX" und der Rasierapparat. Nur nicht viel Zeug
mit auf die Reise nehmen! Tube Fr. 2. in Apotheken und Drogerien.
Engros -Vertrieb: Brassart, Pharmazeutika A.G., Zürich. Mustertube gratis.

Das ärgste Sudelwetter macht mir nichts. Ich nehme

Hacrhi" Krfiuterbonbons, das ist
HilClöCni das beste Linderungsmittel^¦^^^S gegen Husten und Katarrh.
Fabr. : Halter & Schillig, Confiserie, Beinwil a. See

ftudi du mein Sohn Brutus??

sagte mein Vater, als er auf meinem
Frühstücksfisch die appetitlichen Nuxo-
produkte entdeckte. Nämlich: die blaue
Büchse mit ganz bischer, aromatisch
duftender Haselnufccrème, die, wie auch
die Mandelcrème, einen idealen
Brotaufsirich darstellen.

Nuxo-Werk J. Kläsi, Rapperswilst.G.

Rohrmöbel
für Haus und Garten

Wartezimmer, Tea-Rooms

CUENIN-HÜNI & Cie.
Rohrmöbelfabrik

Kirchberg (Kt. Bern)
Filiale in Brugg

(Kt. Aargau)
Gegründet 1884 Kataloge

^tr machen bte gefchäg;

ten Qrinfenber lttera=

rifcher unb eunftlertfdier 33ei=

träge barauf aufrnerffam, baf
alle Sufenbungen an bte

Stebaftton, G. 83 ö et l i in
Sîorfchach, ut richten ftnb.

Bie gelegentlichen 9Rtt=

arbeiter fönnen nur bann
bte Stücffenbung beS Unoer=

roenbbaren erwarten, wenn
fte baé SRüctporto beilegen.

SSet'träge literartfeher ober

tünftlerifdber 2trt gelten, fo=

fern beren Annahme nicht
auébrûcfltch Borner beftâ'ttgt
roorben tft, erft alé angenom=
men, roenn fte oublHfert ftnb.

Geist" j
aller Art und In nur Ia feinster

reeller Qualmt liefert noch
solange Vorrat von 5 Liter an
in einer Sorte:
Obsttrester mit Welntrester ge¬

mischt p. Lit. 02.-
Magenwohlllkör à 2.80
Weintrusen, alt, reell à 3.50
Kirsch la, garant. reell à8.
Cognac, Rhum. Pfeffermünz,
Kümmel noch billigst.
A. Schniederli, Möhlin (Aarg.)

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jjjhygien.¦ Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

RENNWEG 39 ZÜRICH!

H u n d e wetter
Das kommt ja oft vor, trotz
Nebelspalter"! Tragen Sie
einen PKZ-Regenmantel.
Er ist immer der beste
Begleiter in Wetter und Wind.

BURGER-KEHL& Co.

Wer sich die ganze Woche müht,
der braucht auch etwas für's Gemüt;

zumGlückfälltdadie Wahlnichtschwer:
derNebelspalter" muss mir her!

Waas, Fahrstuhl kaputt - ich kann doch
unmöglich mii meinen Hühneraugen 10
Stockwerke hochsteigen."
Kleinigkeit, mein Herr - seitdem ich meine
Hühneraugen durch Lebewohl"* los geworden,
würde ich bei meinem Alier noch spielend den
Montblanc besteigen."

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
filzring für die Zeben und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 47

Lei ein Mann
vsk selbst susgiebiges àturnpenrsucken cler (ìesunàbcit nicbt nur
nickt scbsàet, sonäern ibr törcierlick ist, äss beweisen clie vielen
rüstigen Kreise, bobe ^cbtxiger unà Neunziger, 6enen 6er 5tumpen
sozussgen von ller ^Viege bis ?urn drsbe nie susgegsngen ist. Oer
5tumpenrsuck wsr stets ibr liebster krcuncl un6 3orgenbrecber. -
slleràings, inbsliert bsben sie ibn nie

iìauàe Stumpen unä Nymsen

ist àss basieren mit S^HV^X" L'ème wer viel reiscu muö, k»t sick
sjcder sckon im Stillen Uber clie vielen Kssisrutensilien xeàrxert. Heute

mit àul clie Reise nekmen! ?ube br. 2, in ^potkeken uncl Drogerie!?

Das srgste 3uciel>vctter mscbt mir nicbts. Icb nckme
iXrSutsrbonbons, ctss ist

>,»>«T^II ctss beste l.jncierungsmittel
j^^^^Siii^^^S^S gegen tlusten unct Kstsrrb.
kadr. : »alter D SckilliS, conS,erie, »einvil a.5ee

9uà àu mein 8okn ömtus??

ssgte mein Vster, sls er sut meinem
^rükstücicstjzcb ctie sppetitlicben >>Iuxc>-

prociulcte entctect>te. Nsmlicb: ctie KIsue
küctise mit gsn? biscber, sromstiscb
ciultenâer tksselnußcreme, ctie. wie sucb
ctie lvlsnclelcreme, einen icleslcn krot-
sutstrick ctsrstcllen.

i^Iuxo-Werli Xlàsi, kapperswilstu.

kür bisus uncl 0»rten
tVàrte-immer, re»-l?oom»

Kircnderx (Kt »ern>
Filiale in kruxx

lKt. ^»rxsu)
lZexrUnàet 188« Kàloxe

^ir machen die geschätzten

Einsender
literarischer und künstlerischer

Beiträge daraufaufmerksam, daß

alle Ausendungen an die

Redaktion, C. B ö ck l i in
Rorschach, zu richten sind.

Die gelegentlicben
Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des

Unverwendbaren erwarten, wenn
sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder

künstlerischer Art gelten,
sofern deren Annahme nicht
ausdrücklich vorber bestätigt
worden ist, erst als angenommen,

wenn sie vublnierr sind.

Seist" -

5ter reeller Quollt«! Ilelert nock

0b»ltre,ter mit V/clntrezter ze-
rnlickt p.U«.à2.-

I-IsS-nvokIIlkSr s2.-sc>
Velntru-en. «It. reell »Z.50
lilrsck I», ssrsnt.reell à».
Lognsc, Ickum. ?kcfsermllni,
liammcl nock billig»«.

à. îcdliieâerli, IMlm lt.rg.l

Verlânxen Sie unsere
illustrierte leiste über

Wkygieu.

Stella-export, Kens
kue rbslberx 4

«tibi!>.vvt2c. Z9 lüi-ticrlj

I-I tu ri ci swsttsr
Oss lcczriir'riì M cztì vczr, ìi-Oà
I^lskslspsltsr" l'rsgsri Sis
sirisr-» I^KI?-I^SgSkir-risriìsI.
t^r ist ii-rirvisr c.sr dssìs lZs-

glsitsr iri Wsitsr turic. Wiric..

à à/f à i^sà /tVâ,

i?Z^l?Z^M^ll

Waa», kaàr«tul»I lcaputt - ick kaiu» ctock
unmäKIlcl» iriit meinen lliilinerauKen iv Ztock-
verke tiockiteigen."
KlelnlKIlelt, mein Herr - »eitckem ick meine
liünnerauAen Äurck I.eoev«»nI"* Iv» jjevorcken,
vûrâe ick del meinem ^.Iter nock »pielenck cien
tlontdlanc oe»tel^en."

emptobiene »U.nnaraugvn»l.eo««<>>»I mit ciructimilclernciem
r'il-rin« lllr ciie 2eben unu l.oI>a«»o>>I»Sa»on»c!NSl>isn kllr ctie
fuösokle. Slecbllose <8 ?Il»sler> fr. I.2S, erkiiltlicb in àpotkelrer,
unà tZroxerien.

dlekraeo 8ie bitte bei LestelluoLeo. immer auk äen »iVebelspsIter» LeziuKl I^ôt?l.8?^I.IIZIì 1930 IVr. 47



verschönt,

verjüngt und

konserviert
sich.

Tuben Fr. 1.25 und Fr. 2.50.

f
$unftfeuerroerk

unb Sterjen jeber 9Irt, Srhuhcrèmc

3beol", 35obenroid)fe, ÎJobenbl,

Stablfpiinc, ÎBagenfett, £eberfett,
Geberlattt ufro., liefert in befter

Qualität biltigft (5. $>. 3'ifchcr,
Sd)roeij. 3ünb= u. Settroarenfabrift,

Seljrottorf (3üriet)). ©egr. 1860.

Verlangen Sie "preislifte.

ist zu erlangen durch unsere
Spezial- Crème Dara-Mer-
veilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

NASENRÖTE und häßliche
ROTE HÄNDE
behebt sicher

Prof. Dr. Waldvogel's

Ursel-Crème
Schon nach kurzer Anwendung

tritt natürliches
Aussehen ein. Der glänzende
Erfolg wird alle, die
bereits Gegenstand der
Belustigung waren, beglücken.

Dose Fr. 6.50.

Hico-Versand, Ölten 5

DIE GUTEN MÖBEL VON

OEBEL
FINKBOHNER

ZURICH
JOSEFSTRASSE 101 06 08 Tram 4 und 12

p:nJ. TATnfiltnl' für Frauen und Töchter, d;e heimlich an
rillte YV Ulli teil dem abzehrenden Weißfluß leiden, sich
schwach, matt und schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten,

hochalpinen Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien).
Ein altes Mahnwort lautet: Wer den Weißfluß nicht entfernt,
bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K. Sch. in U. schreibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und ich werde immer Ihr Kunde sein."
Frau M. in L. schreibt: .Senden Sie mir noch eine Flasche
Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."

Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das

TJrschuryzerische Kräuterhaus Rophaien., Jirunnen 8.

der Dame verlangt
%^ Aufmerksamkeit. Unter-

leibskrankheiten stammen
meist von Erkältungen her.

Die hygienische
praktische Damenbinde

H IIEDA"
ist weich, waschbar und wenig
auftragend, höchst saugfähig und
verhindert Erkältungen. Im Tragen sehr
angenehm, schützt HISEDA" vor
Unbehagen.
Zwei hygienisch verpackte Probebinden

mit Bezugsquellen zu Ff.1.
gegen Nachnahme.

jj H 1 1 E DA"- Fabrik
Bäreitwil Zürich

Die knappe Knappenkappe oder: Man lernt nie aus

Sehe ich da gestern eine Dame, die

sich hinten an den Kopf (da wo die

Männer den Haarwirbel tragen) eine

kleine munzige Kappe aufgedrückt hatte

(dass das Ding nicht runterfällt, werde
ich meiner Lebtag nie begreifen). Ich

vermute, dass dieser Scheinhut mit
einem Reissnagel befestigt wird Was

tut eine Frau schliesslich nicht alles,

um modern zu sein. Doch, sei dem wie

es wolle (vielleicht kleben sie die

Kappe auch mit Syndethikon fest)

sei dem wie es wolle, ich kann die

Sorge nicht los werden, das Ding von

Hut könnte trotz dem herunterfallen
und in einem Anfall von Hilfsbereitschaft

eile ich daher hinter der Dam>>

her, stets bereit, den komischen Zipfel
von Hut mit offenen Armen aufzufangen
und der erstaunten Fee mit einem

eleganten Knicks wieder zuzustellen. So

schleiche ich, hart auf ihren Fersen,

siebenmal die Bahnhofstrasse hinauf und

siebenmal wieder hinunter, stets in äus-

serster Empfangsbereitschaft, aber endlos

vergeblich. Nichts passiert. Das

sonderbare Gehüte klebt. Wie eine faule

Zwetschge klebt es am Hinterkopf, aber

fest, unglaublich fest.

Bestimmt (so denke ich) würde das

deplazierte Käppchen herunter fallen,

wenn die Dame etwas rascher ginge.

Aber sie geht eben nicht rascher. Sie

hat einen eigenartigen, bedächtig
schwebenden Gang, wie er zum Tragen
solcher Hüte wohl unerlässlich ist. Ihre
Geschwindigkeit hält dem Reibungskoeffizienten

der ruhenden Masse das

Gleichgewicht und da jede Beschleunigung

sorgfältig vermieden wird, besteht

keine Gefahr, dass das Wollknäuel auf

der schiefen Ebene ihres rachitisch
abgeplatteten Köpfchens in Bewegung
gerät.

Wenn ich mich trotzdem noch wundere,

so kommt das daher, dass ich

einer Frau niemals eine solch subtile

Beherrschung physikalischer Gesetze

zugetraut hätte. Diese Dame ist ein Genie

und ich traue ihr ohne weiteres zu, dass

sie mit derselben Geschicklichkeit ein

rohes Ei auf dem Hinterkopf balancieren

würde. Sehr wahrscheinlich handelt

es sich um eine Jongleurin.

Diese Vermutung ist mir interessant,
da ich es aber nicht wage, die Dame

anzusprechen (aus Furcht, das Mützchen

könnte ihr beim Kopfdrehen
herunterfallen), so wird dies Geheimnis

wohl nie aufgeklärt werden. Ich
begnüge mich also mit der theoretischen

Ueberzeugung, dass solche Hinterhauptkappen

für normal veranlagte Menschen

nicht in Frage kommen und gehe mit
dem Vollreifen Entschluss nach Hause,
meiner Frau das Tragen solcher
Kleinhirnwärmer auf's Energischste zu
verbieten.

Das mache ich so: Ich sage zu meiner
Frau: Du, ich habe eine entzückende
Neuheit gesehen! Ein Mützchen. Für
Frauen. Ich sage Dir, einfach einzig. Wie
ein lockerer Gedanke sitzt das Ding.
Reizend. So eins musst Du auch haben.
Ich verlange das von Dir. Ich fordere
es. Ich mache mein rechtlich Anrecht
auf Deinen Gehorsam als Ehegefährtin
geltend. Ich befehle Dir: Du wirst Dir
so ein Mützchen kaufen! Verstanden?

Nie! (sagt meine Frau).
Ich mache ein wütendes Gesicht,

nehme eine jener billigen Vasen vom
Buffet und zerschmettere sie auf dem

Fussboden. (Heimlich aber triumphiere
ich, dass meine Methode so prachtvoll
wirkt oh ich kenne die Frauen.)
Du wirst, schreie ich Du wirst nicht

wagen, meinem Befehl zuwider zu handeln

Beim Anblick der zerbrochenen Vase

wird meine Frau blass, zuckt zusammen,
schaut mich scheu an und eilt weg,
Zwei Minuten später erscheint sie wieder

vor mir. Strahlend vor Glück und

Freude. Auf meinen erstaunt fragenden
Blick hin, dreht sie sich stolz um und

da sehe ich hinten an ihrem Kopf
Gott behüte mich vor Irrsinn hinten

an ihrem Kopf klebt in gedankenloser

Unbeschwertheit so ein Mützchen.

Da siehst du (sagt meine Frau), wie
ich Deine Wünsche vorausahne. Heute

morgen habe ich es gekauft, aber ich

hätte nie gewagt, es vor Deinen Augen

zu tragen und nun (fügt meine Frau
hinzu) wirst du verstehen, dass ich auch

einen neuen Schirm haben muss. Wenn
ich mit diesem Mützchen in den Regen

komme, wird ja der ganze Kopf nass,

und da könnte ich mich leicht erkälten,
und dann stecke ich dich an.

Das stimmt! Das einzig Positive, was

ich gelegentlich von meiner Frau kriege,
ist ein chronischer Schnuppen, und darauf

verzichte ich. Also mag sie sich

einen Schirm kaufen. Schirme mit

Gänseköpfen sind gerade grosse Mode

und offen gestanden so ein Gänsekopf

passt ganz ausgezeichnet zu den

Zwetschgenmus-Törtchen von Hut.
Ich stimme also zu? (Heimlich aber bin
ich überzeugt, dass sie den Schirm
bereits gekauft hat oh, ich kenne die

Frauen. Ich kenne sie immer besser.

Mit jedem Tag. Mit jeder Stunde Ja,

ich behaupte sogar, dass zwei knappe
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Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Schuhcreme

..Ideal", Bodenwichse, Bodenöl,

Stahlspäne, Wagenfett, Lederfett,
Lederlack usw., liefert in bester

Qualität billigst G. H. Fischer,
Schweiz. Zünd- u. Fettwarensabrik,

Sehraltorf «Zürich». Gegr. I8K0.

Verlangen Sie Preislifte.

Speii-U- (Dreine iZsr». >Ier-

IZUsten entwickelt viecier-
oerstelit, verczrölZert. Sie

Lro.ziäse fülle uncl àie lrll-
kere elostiscbe festlxlceit.

Oiskretion. Versoncl rnit

l>Iâcknadme. frei» fr. 6 -
0»s» Oar», 4Z0 Icive, venl.

kîàlamiz ist Unergie,
Verwöncle sie!

««»»l-XHöl'l- uncl Kö-Ziicde

bebebt sicker
frok. Or. ^Valclvoxel's

seken ein. Oer ^lân-encle

reits (Zexenstancl cler IZe-

Oose fr. b.SV.

Niol»»Vsr»anl., Olton S
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t^IUE Voàlîâî âern àekrenclen W-ilZfllltt Ie>clen, Sick

ten, doc'k-llpinen ?rauentroptsn (Sckut-niàe l^opkoien).

fin »lies Msdnvort lautet: Ver clen tVeilZliuü nickt entlernt,
bei clem scklàxt lieine ^lecli^in an.
frl. K. Scb. in tl. sckreibt: »Senilen Sie mir cliesmot eine Xu»

frsu ^1. in scbreibt- »Sencien Sie mir i>c>cb eine floscke

à»einversan6t in fi»scken ?u fr. 2.7S. Xurll. b.75, nur clurcd cl-cs

^MtH^ 6er Osme verlsngt
H»î /-.usmerlcssmkeit. Unter-

^ leibskrsnkbeiten stsmmen
meist von lïrksltungen ner.

Oie kvgienisàe

ist weicb, wssclibsr unct wenig oul-
trsgenct, bockst ssuglsbig unct ver-
bincleit lïrksltungen. Im Irsgen setir
sngenetim, scbut?t lllZiiO^" vor
Unbebsgen.
?vvci kvgienisck verpsckte Probe-
oinclen mit ke?ugsquellen ?u k». ?»--
gegen Kscbnsbme.

Die knappe rvnsppenksppe oder: lVlân lernt nie 3U8

Lebe ick ciu gestern eine Osme, die

sick kinten an den Xopk sda wo äie

Männer äen Hssrwirbel trsgenj eine

kleine munzige lvappe aukgedrückt bsttz
sdass às Oing nickt runtsrkällt, werde
ick meiner I-ebtag nie begreikenj. Ick

vermute, ässs dieser Lcbeinbut mit
einem lîeissnagel bekestigt wircl Vi^ss

tut eine ?rsu sckliesslick nickt slles,

um modern zu sein. Oock, sei clem wie

es wolle svielleicbt kleben sie clis

Kappe suck mit 8>ndetkikon kestl

sei clem wie es wolle, ick Icsnri clis

Zorge nickt los werclen, clss Oing von

llut Icönnte trot? dem kerunterkallen
und in einem ^nksll von llilksbereit
scksit eile ick dsker kinter der Osm^

ker, stets bereit, den komiscken Äpkel
von llut mit okkenen ^.rmen sukzukangen

und der erstaunten l?ee mit einem ele-

ganten Xniclcs wieder zuzustellen. 8o

sckleicke ick, ksrt suk ikren Wersen,

siebenmal die Laknkokstrasse kinsuk und

siebenmsl wieder kinunter, stets in äus-

serster llmpksngsbereitsckskt, sber end-

los vergeblick. tVickts psssiert. Oss

sonderbare L-eküte Iclebt. V!/ie eins ksuls

üwetsckge Iclebt es sm Hinterkopk, sber

iest, unglaublick ksst.

Lestimmt sso denke ick) würde àss

deplacierte Xäppcken kerunter ksllen,

wenn die Osme etwss rsscker ginge.

^.ber sie gekt eben oickt rsscker. 8ie

kst einen eigensrtigen, bedscktig sckwe-
benden L-sng, wie er zum 1°rsgen soi-

cker llüte wokl unerlssslick ist. Ikrs
Lesckwindiglceit kslt dem keibungslco-
ekkicienten der rukenden lvissse dss

Oleickgewickt und ds jede Zesckleuni-

gung sorgksltig vermieden wird, bestekt
Iceine Llekskr. dsss dss Vi7oIIIcnsueI suk

der sckieksn llbene ikres rsckitisck sb-

gevlstteten Xöpkckens in Lewegung ge-

rät.
^enn ick mick trotzdem nock wun-

dere. so Icommt dss dsker, dsss ick
einer ?rsu niemals eine solck subtile

öekerrsckung pkvsilcsliscker Lesetzs zu-

getraut kstte. Oiese Osme ist sin Lenie
und ick trsue ikr okne weiteres Zu, dsss

sie mit derselben Lesckiclclicklceit sin
rokez t?j suk dem llinterlcopk bslsn-
cieren würde. 8ebr wsbrsckeinlick kan-

delt es siek um eine »longleurin.

Oiess Vermutung ist mir interessant,
ds ick es sber nickt vage, die Oams

snzusprecken ssus ?urckt, dss lviütz-
cken Icönnte ikr beim Xopkdreben ker-
unterksllenl, so wird dies Lekeimnis
wokl nie suigelclärt werden. Ick be-

gnüge mick also mit der tbeoretiscken

Ueberzeugung, dass solcke Hinterkaupt-
Icsppen kür normal veranlsgte Nenseksn

nickt in ?rsge Icommen und geke mit
dem vollreiken IZntsckluss nack Ususe,
meiner krsu dss tragen solcker Klein-
kirnwärmer auk's Lnergisckste zu
verbieten.

Oas macke ick so: Ick sage zu meinem

?rau: Ou, ick kabe eine entzückende
l>leukeit geseken! Lin lVlützcken. ?ür
brauen. Ick ssge Oir, einksck einzig. Vi^is

ein loclcerer Ledsnlce sitzt dss Oing.
keizend. 8c> eins musst Ou suck ksben.
Ick verlange das von Oir. Ick korclere

es. Ick mscke mein recktlick àreckt
auk Deinen Qekorssm als t?kegekäkrtir>

geltend. Ick bekekle Oir: Ou wirst Oir
so sin lviützcken Icauken! Verstanden?

tVie! l^2gt meine ?rsu^.
Ick mscke ein wütendes Lesickt,

nekrne eine jener billigen Vssen vom
öukket und zerscbmettere sie suk dem

?ussboden. slleimlick sber triumpkiere
ick. dsss meine l^ietkode so prscktvoll
wirlct ok ick Icenne die k'rsuen.j
Ou wirst, sckreie ick Ou wirst nickt

wagen, meinem Lekekl zuwider zu ksn-
dein

lleim ^nblicic der Zerbrockensn Vase

wird meine ?rau blass, zuclct zusammen,
sckaut mick sckeu an und eilt weg.
?wei lvîinuten später ersckeint sie wie-
der vor mir. Ltrsklend vor Qlüclc und

Freude, ^uk meinen erstsunt tragenden
Lliclc kin. drekt sie sick stolz um und

ds seke ick kinten sn ikrem Xopk

Oott beküte mick vor Irrsinn kinten

sn ikrem Xopk Iclebt in gedsnlcen-
loser llnbesckwertkeit so ein lVlützcken.

Os siekst du lssgt meine ?rsuj, wie

ick Oeine Vt/ünscke vorsusskne. lleute
morgen ksbe ick es gelcaukt, sber ick
kätte nie gewsgt, es vor Deinen ^ugen
zu trsgen und nun lkügt meine ?rsu
kinzuj wirst du versteken, dsss ick suck

einen neuen Lckirm Kaken muss. V/eon

ick mit diesem lVlützcken in den Icegen

Icomme, wird js der ganze Xopk nass,

und da Icönnte ick mick leickt erlcälten,
und dann stecke ick dick sn.

Dss stimmt! Dss einzig ?ositive, was

ick gelegentlick von meiner ?rau Kriege,

ist ein ckroniscker 8cknuppen, und dar-
suk verzickte ick. ^Iso msg sie sick

einen Zckirm ksuksn. 8ckirme mit

Länssköpken sind gersde grosse l^lode

und okken gestanden so ein Länse-

kopk passt gsnz susgezeicknet Zu den

^wstsckgenmus-'lörtcken von llut.
Ick stimme slso zu? llleimlick sber bin

ick überzeugt, dass sie den 8ckirm
bereits gekaukt kat ok. ick kenne die

l^rsuen. Ick kenne sie immer besser.

l^lit jedem l'sg. lvlit jeder 8trrnde ds,

ick bebsupte sogsr. dass zwei knsppe
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